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Wir haben diesmal eine An-
lage zusammengestellt, die
wahrhaft internationales
Format besitzt. Jede einzelne
der Komponenten gehört der
absoluten Spitzenklasse an.
Es sind dies der Plattenspie-
ler Technics SL 10 mit dem
Ortofon Tonabnehmer
TM 30, der Cassettenrecor-
der Nakamichi 680 ZX, der
Klein + Hummel-Tuner
FM 2002, der Vorverstärker
Kenwood L 07 C II mit den
beiden Mono-Endstufen
L 07 M II sowie die Lautspre-
cher L 150 von JBL.
Allein der Klein und Hum-
mel-Tuner FM 2002 ist ein
Leckerbissen für sich. Sieht
man einmal von dem etwas
übertriebenen Understate-
ment der Frontplatte ab -
über Design kann man strei-
ten - , so entpuppt sich das
Erzeugnis der schwäbischen
Firma, deren Produkte auch
in den Sendeanstalten zu
finden sind, als ein absolut
professionelles Gerät. Dies
zeigt sich sowohl im mecha-
nischen Aufbau als auch in
der elektrischen Auslegung
des Tuners. Die sehr genaue
Analogskala, die allerdings
etwas besser ablesbar sein
könnte, ist ebenso hervorzu-
heben wie die außerordent-
lich geringe Temperaturdrift
sowie die Präzision der Ra-
tiomittenanzeige und des
Signalstärkeinstruments. Die
trotz hoher Trennschärfe
sehr geringen Verzerrungen
und die gute Kanaltrennung
sind ebenfalls erwähnens-
wert. Ausstattungsmäßig
zeigen sich weitere profes-
sionelle Eigenschaften - so
der Studio-Normpegelaus-
gang mit 1,5 V, die geringe
Ausgangsimpedanz, der re-
gelbare Kopfhörerverstärker
und die zur Wahl stehenden
Antenneneingänge der un-
terschiedlichsten Normen.
Der Cassettenrecorder von
Nakamichi ist aus ganz ähn-
lichem Holz geschnitzt. Ihm
sieht man allerdings schon
äußerlich an, daß man ein
Gerät der absoluten Spitzen-

78

klassevorsieh hat. Schon die
Tatsache, daß die Laufwerks-
funktion nicht, wie sonst
üblich, durch laut klackende
Hubmagneten gesteuert wer-
den, sondern durch einen
leise und präzisearbeitenden
dritten Motor, unterstreicht
diesen Anspruch. Die um-
fangreichen Möglichkeiten
zum Ausgleichen der elektri-
schen und mechanischen
Cassettentoleranzen sind in
einem Gerät dieser Größen-
ordnung wichtig und ange-
bracht, um mit dieser nach
wie vor relevanten Schwäche
der Compactcassette fertig
zu werden. Mit Hilfe eines Ka-
librier- und Testtongenera-
tors läßt sich - dank der drei
getrennten Köpfe - einfach
und schnell ein Azimuthab-
gleich (vollautomatisch!) und
das Einstellen des Dolby-Pe-
gels auf die jeweilige Casset-
tenmarke vornehmen. Ist
dies geschehen, und hat man
auch den innerhalb der er-
sten zwei Jahre kostenlosen
Service in Anspruch ge-
nommen, um die Vormagne-
tisierung (Arbeitspunkt) auf
eine bestimmte Cassette
einmessen zu lassen, so steht
die Klangqualität der eines
ausgewachsenen Spulen-
tonbandgerätes in nichts
nach. Sogar mit der von Na-
kamichi erstmals realisierten
zweiten Geschwindigkeitvon
2,4 cm/sec, zusätzlich zur
Normgeschwindigkeit von
4,7 cm/sec, zeigen sich
- Reineisenband voraus-
gesetzt - noch zufrieden-
stellende Ergebnisse.
Ein Programmsuchsystem,
,,RAMM" genannt, und die
als Zubehör erhältliche Fern-
bedienung, deren Vielseitig-'
keit kaum Wünsche offen-
läßt, tragen zum Bedie-
nungskomfort bei.
Der vorgeschlagene Platten-
spieler Technics SL10 ragt
aufgrund seiner außerge-
wöhnlichen Konstruktion
aus der Masse der üblichen
Plattenspieler heraus. Seine
Größe ist ebenso ver-
blüffend wie die Tatsache,

daß er seinen - tangential ar-
beitenden - Tonarm im Dek-
kel untergebracht hat. Das
gesamte Gehäuse ein-
schließlich Deckel besteht
aus Druckguß, Bedingung
für eine präzise Funktion die-
ser Konstruktion. Daß diese
Präzision vorhanden ist,
zeigt sich in den hervorra-
genden Daten. Lediglich der
Tonarmvorschub entwickelt
leichte Rumpelstörungen,
die aber noch deutlich unter
dem selbst von guten Platten
verursachten Rumpeln lie-
gen. Das Tonabnehmersy-
stem, wesentlich für den
Klang verantwortlich, ist ein
Ortofon TM 30. Es ist speziell
für diesen Plattenspieler, der
keine Normbefestigung auf-
weist, entwickelt worden.
Das schlichte und gleichzei-
tig vornehme Äußere des
Kenwood Vorverstärkers
L 07 C II fügt sich nahtlos in
das Image der anderen Kom-
ponenten. An Eingängen ist
kein Mangel, insgesamt
sechs einschließlich eines
MC-Eingangs mit hervorra-
genden elektrischen Daten
stehen zur Verfügung.
Selbstverständlich mit ver-
goldeten Buchsen. An eine
Tonband-Überspieleinrich-

tung wurde gedacht, ebenso
an Klangregler. Hier hat je-
mand mit gesundem Blick
fürs Nötige exzessivem Puri-
tanismus Einhalt geboten.
Weggelassen wurden dafür
Kopfhörerausgang, Mikro-
foneingang und sonstiges
Verzichtbares. Auch meß-
technisch ist der Vorverstär-
ker, vor allem seine Klirr-
werte und Fremdspan-
nungsabstände, über jeden
Zweifel erhaben. An langen,
mitgelieferten Spezialkabeln
sind die beiden Monoendstu-
fen L 07 M II angeschlossen.
Sie werden in unmittelbarer
Nähe der Lautsprecher pla-
ziert, um negative Einflüsse
langer Lautsprecherkabel
auszuschalten. Mit je 316 W
an 4 Ohm halten sie auch in
Extremfällen genügend Lei-
stungsreserven bereit, und

auch die sonstigen Werte
dieser auf extrem hohe
Grenzfrequenz gezüchteten

,,High-Speed"-Verstärker
stehen denen der Vorstufe in
nichts nach. Insgesamt
kommt der Verstärkerzug der
vorgestellten Anlage dem
Ideal des „verstärkenden
Drahtes" schon weit entge-
gen.
Die dazu vorgestellten Laut-
sprecher JBL L 150 haben
ihre guten klanglichen Ei-
genschaften auch bereits un-
ter Beweis gestellt. JBL -
bisher vor allem bekannt
durch klanglich eher „spek-
takuläre" Lautsprecher -
präsentiert hier eine sehr
ausgeglichen klingende
Standbox, die bis auf eine
leichte Agressivität in den
oberen Mitten vor allem
durch hohe Verfärbungsfrei-
heit, Transparenz und sau-
bere Impulse glänzt und so
nicht einseitig auf bestimmte
Musikrichtungen festgelegt
ist. Einzig die Abmessungen
bereiten vielleicht manchem
Kopfzerbrechen, aber trotz
aller Fortschritte in der Laut-
sprecherentwicklung gilt lei-
der immer noch, daß die
Größe des Gehäuses klangli-
che Qualitäten sehr erleich-
tert. Wulff Wendelstein

Abmessungen (BxHxT)
und ungefähre Handels-
preise:
Kenwood L 07 C II:
47,9x9,8x33,8 cm, 2400-
Kenwood L 07 M II:
20x16x39,3 cm, 1800-
(pro Stück)
Nakamichi 680 ZX:
48,2x13,5x31 cm, 3000-
Klein + Hummel FM 2002:
41,8x13,7x31 cm, 3500-
Technics SL 10:
31,5x9x31,5 cm, 1100-
JBL L 150:
43,2x105,4x33 cm, 1750-
(pro Stück)
Gesamtpreis der Anlage:
etwa 17100,-DM

Eine Spitzen-Anlage


